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Über den Durchschnitt na. der Ideale a.

Masazo Sono zum 70 Geburtstag gewidmet

Von

Shinziro MORI

(Eingegangen am 15, Oktober 1954)

Der Krullsche Durchschnittssatz lautet bekanntlich :
Es sei 91 ein Integritätsbereich mit Einheitselement, der der Maxi-

malbedingung genügt. D ann ist der D urchschnitt n a  aller Potenzen
eines beliebigen Ideals a  au s  91 stets gleich dem Nullideal, wenn a
von 91 verschieden ist.

W ählt m an für N  an Stelle des Integritätsbereichs m it der
Maximalbedingung irgendeinen Integritätsbereich, in dem jedes
Ideal Sich als Durchschnitt von endlich vielen schwachen Primäri-
dealen darstellen lässt, so gilt der Durchschnittssatz bestimmt nicht
mehr, wie durch das Beispiel, etwa des Stiemkeschen unendlichen
algebraischen Zahlkörpers," gezeigt wird.

Um den Krullschen Satz in den obig besprochenen Integritäts-
bereichen zu verallgemeineren, erweist es sich aber als nötig, den
Durchschnitt n ai durch einen neuen Begriff zu ersetzen, der aber
im Noetherschien Integritätsbereich mit n  übereinzustimmen hat.

Es sei darum  ac, ein beliebiges Ideal, das gleichzeitig mit einem
gegebenen Ideal a  auch zu demselben Flalbprimideal gehört, d.h. jedes
Element von a„ sei nilpotent in Bezug auf a  und um gek ehrt. Wenn
w ir w ie den D urchschnitt n a ' auch den D urchschnitt n a„ von
allen Idealen a c„ welche mit a zu demselben Halbprimideal gehören,
in Betracht ziehen, so sind im k ommutativen Ring mit der Maximal-
bedingung die beiden Durchschnitten n ni und n aa  identisch.

In  erster L in ie  handelt es sich  um  die  E igenschaften  des
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